www.pv.at

Schwerarbeitspension

Stand: Janner 2024




Impressum

Medieninhaber und Herausgeber:

Pensionsversicherungsanstalt (PVA)
Friedrich-Hillegeist-StraBe 1, 1020 Wien
Telefon: +43 (0)5 03 03

Website: www.pv.at

E-Mail: pva@pv.at

Verlags- und Herstellungsort: PVA, Wien
Druck: PVA, Wien

Stand: Janner 2024, 1. Auflage

Titelbild: © istockphoto.com/jordachelr

Haftungsausschluss: Die bereitgestellten Inhalte dienen der
allgemeinen Information. Eine Gewahr fir Richtigkeit oder
Vollstéandigkeit wird nicht Ubernommen. Jegliche Haftung ist
ausgeschlossen. Die Expert*innen der Pensionsversicherung
kénnen individuelle Félle beurteilen und auf Fragen eingehen.



Inhaltsverzeichnis

Schwerarbeitspension

ANSPruchsvoraussetZUNGEN .......cvvcuieviriiieeriineineeessee e 4
Antragstellung, Stichtag und Pensionsbeginn........cccoccevnene. 7
Keine pensionsversicherungspflichtige Erwerbstatigkeit........ 9
Wegfall und Erhéhung der Schwerarbeitspension................. 10
Feststellungsverfahren. ... 11
Allgemeines zur Schwerarbeitsverordnung ......cccccoveverennenns 11

Hinweise




Die Schwerarbeitspension



Die Schwerarbeitspension gilt grundsatzlich
fir Manner und Frauen, die fir eine bestimmte
Dauer unter psychisch und physisch besonders
belastenden Bedingungen Schwerarbeit geleistet
haben, und soll diesen einen Pensionsantritt vor

Erreichung des Regelpensionsalters ermoglichen.

Fur Frauen kommt die Schwerarbeitspension erst
ab dem Jahr 2024 in Betracht. Ab diesem Zeitpunkt
erhoht sich das Anfallsalter fir die Alterspension
aufgrund des Bundesverfassungsgesetzes Uber

unterschiedliche Altersgrenzen schrittweise auf 65.

So wie jede Leistung aus der Pensionsversicherung
kann auch die Schwerarbeitspension nur Uber

einen entsprechenden Antrag gewdhrt werden.

Fir die Zuerkennung der Leistung mussen folgen-

de Voraussetzungen erfullt sein:

» Eintritt des Versicherungsfalles (Erreichen eines
bestimmten Lebensalters),

» lange Versicherungsdauer mit teilweiser Aus-
Ubung einer psychisch und physisch besonders
belastenden Tatigkeit,

» keine pensionsversicherungspflichtige Erwerbs-

tatigkeit.




Anspruchsvoraussetzu ngen

Die Schwerarbeitspension kann frihestens mit
Vollendung des 60. Lebensjahres in Anspruch
genommen werden, wenn mindestens 540 Ver-
sicherungsmonate (45 Jahre) erworben wurden,
wobei innerhalb der letzten 240 Kalendermonate
(20 Jahre) vor dem Stichtag mindestens 120

Schwerarbeitsmonate (10 Jahre) vorliegen mussen.

Hinweis: Die Rahmenfrist von 240 Kalender-
monaten wird um Monate der Kurzarbeit ver-
langert, wenn die Kurzarbeit im Rahmen der
COVID-19-Pandemie ausgeubt wurde und
die Kurzarbeitsmonate nicht bereits als

Schwerarbeitsmonate zu werten sind.

Waren die Anspruchsvoraussetzungen fir eine
Schwerarbeitspension (Alter, Versicherungsmonate,
Schwerarbeit) zu einem friheren Zeitpunkt bereits
einmal erfullt, so bleibt der Anspruch auf diese
Pensionsart auch bei einer spateren Antragstellung

gewahrt.




Als Schwerarbeit gelten alle Tatigkeiten, die unter
korperlich oder psychisch besonders belastenden

Bedingungen erbracht werden:

» In Schicht- oder Wechseldienst, wenn dabei
auch Nachtdienst im Ausmal3 von 6 Stunden
zwischen 22 Uhr und 6 Uhr an mindestens
6 Arbeitstagen im Kalendermonat geleistet wird,
sofern nicht in diese Arbeitszeit Gberwiegend
Arbeitsbereitschaft fallt,

» regelmaBig unter Hitze oder Kalte, welche sich
wie folgt definieren:

» Hitze ist ein bei durchschnittlicher AuBen-
temperatur durch Arbeitsvorgange ver-
ursachter Klimazustand, der einer Belastung
durch Arbeit wéahrend des Uberwiegenden
Teils der Arbeitszeit bei 30 Grad Celsius und
50 % relativer Luftfeuchtigkeit bei einer Luft-
geschwindigkeit von 0,1 m pro Sekunde
gleich kommt oder ungtnstiger ist;

P

¥

Kalte ist gegeben bei Uberwiegendem Auf-
enthalt in begehbaren Kihlraumen, wenn die
Raumtemperatur niedriger als minus 21 Grad
Celsius ist, oder wenn der Arbeitsablauf einen
standigen Wechsel zwischen solchen Kahl-
rdumen und sonstigen Arbeitsraumen

erfordert;




» unter chemischen oder physikalischen Ein-
flissen, wenn dadurch eine Minderung der
Erwerbsfahigkeit von mindestens 10 % ver-
ursacht wurde und das insbesondere
» bei Verwendung von Arbeitsgeraten, Maschi-

nen und Fahrzeugen, die durch gesundheits-
gefédhrdende Erschitterung auf den Korper
einwirken, oder

p

¥

wenn regelmaflig und mindestens wahrend 4
Stunden der Arbeitszeit Atemschutzgeréate
oder wahrend 2 Stunden Tauchgerate
getragen werden muUssen oder

P

v

bei standigem gesundheitsschadlichen Ein-
wirken von inhalativen Schadstoffen, die zu
den im ASVG (Allgemeines Sozialver-
sicherungsgesetz) angeflhrten Berufskrank-
heiten fUhren konnen,

»

4

als schwere korperliche Arbeit, die dann vor-
liegt, wenn an mindestens 15 Arbeitstagen pro
Monat bei einer 8-stiindigen Arbeitszeit von
Mannern mindestens 8.374 Arbeitskilojoule
(2.000 Arbeitskilokalorien) und von Frauen min-
destens 5.862 Arbeitskilojoule (1.400 Arbeits-
kilokalorien) verbraucht werden,

»

¥

zur berufsbedingten Pflege von erkrankten
oder behinderten Menschen mit besonderem
Behandlungs- oder Pflegebedarf wie beispiels-

weise in der Hospiz- oder Palliativmedizin,




»

¥

trotz Vorliegens einer Minderung der Erwerbs-
fahigkeit (nach Behinderteneinstellungsgesetz)
von 80 %, sofern fur die Zeit nach dem 30. Juni
1993 ein Anspruch auf Pflegegeld zumindest in
Hohe der Stufe 3 bestanden hat.

Als Schwerarbeit gelten jedenfalls auch alle Tatig-
keiten, fUr die ein Nachtschwerarbeitsbeitrag ge-
leistet wurde, ohne dass daraus ein Anspruch auf
Sonderruhegeld nach dem Nachtschwerarbeits-
gesetz entstanden ist, sowie flr alle Tatigkeiten, fur
die Zuschlage zum Sachbereich Urlaub der Bau-
arbeiter-Urlaubs- und Abfertigungskasse zu ent-

richten sind.

Informationen zu Berechnungen und Abschlags-
regelungen finden Sie in der Broschlire Pensions-

berechnung im Uberblick.

Antragstellung, Stichtag und
Pensionsbeginn

Die Antragstellung ist Voraussetzung fur die Durch-
flhrung eines Pensionsfeststellungsverfahrens. Fir
die Schwerarbeitspension ist ein eigenes Antrags-
formular vorgesehen. Es wird jedoch auch ein form-
loses Schreiben als Antrag gewertet; das Formular

ist dann nachzureichen.



https://www.pv.at/PV159
https://www.pv.at/PV159

Der Antragstag |0st den Pensionsstichtag aus. Der
Stichtag ist immer ein Monatserster. Zu diesem
Tag wird festgestellt, ob der Versicherungsfall ein-
getreten ist und die Anspruchsvoraussetzungen er-
flllt sind, wie hoch die Leistung ist und welche Ver-

sicherungsanstalt sie auszahlt.

Erfolgt die Antragstellung an einem Monatsersten,
so ist dieser Tag der Stichtag, ansonsten der dem

Zeitpunkt der Antragstellung folgende Monatserste.

Wird der Pensionsantrag vor dem Kalendermonat
gestellt, in dem der Versicherungsfall eintritt, gilt
— das Einverstandnis der*des Versicherten zur Ver-
meidung einer Ablehnung vorausgesetzt — der
Tag der Vollendung des in Betracht kommenden

Lebensalters als Antragstag.

Der Stichtag istin den meisten Fallen zugleich auch

der Tag des Pensionsbeginnes.

Eine Leistung kann jedoch auch schon am Monats-
ersten vor dem Stichtag beginnen. Daflir missen
zu diesem Zeitpunkt bereits alle Pensionsvoraus-
setzungen erfillt sein und der Antrag binnen
Monatsfrist ab Erflllung dieser Voraussetzung ge-

stellt werden.




Keine pensionsversicherungs-
pflichtige Erwerbstatigkeit

Am Stichtag darf keine Erwerbstatigkeit aus-
gelibt werden, die eine Pflichtversicherung in der
Pensionsversicherung nach dem ASVG, GSVG,
FSVG oder BSVG begrindet und auch keine sons-
tige selbststdndige oder unselbststandige Er-
werbstatigkeit mit einem monatlichen Erwerbsein-
kommen (brutto) Uber der Geringflgigkeitsgrenze
(€ 518,44 im Jahr 2024) vorliegen.

Ausnahme ist eine Pflichtversicherung nach dem
BSVG, wenn der Einheitswert des land(forst)-wirt-

schaftlichen Betriebes € 2.400,~ nicht Ubersteigt.

Besteht am Stichtag eine Pflichtversicherung weil
eine Kiundigungsentschadigung bezogen wird,
steht ebenfalls keine Pension zu. In dem Fall wére

eine Antragsverschiebung in Erwagung zu ziehen.

Als Erwerbseinkommen gelten auch Bezlige nach
§ 1 Abs. 1 des Bundesbezligegesetzes, nach Art. 9
des Abgeordnetenstatuts des Europaischen Parla-
ments, nach § 10 Abs. 2 des Bundesverfassungs-
gesetzes Uber die Begrenzung von Bezigen of-
fentlicher Funktionar*innen sowie Bezlige nach
landesgesetzlichen Vorschriften auf der Grund-
lage des Bundesverfassungsgesetzes, wenn sie den

Grenzbetrag von € 5.306,80 monatlich Ubersteigen.




Wegfall und Erhéhung der
Schwerarbeitspension

Die Pension fallt fir die Dauer einer die Pflicht-
versicherung begriindenden Erwerbstatigkeit oder
bei Aufnahme einer sonstigen Erwerbstatigkeit, bei
der das Erwerbseinkommen die Geringflgigkeits-

grenze Ubersteigt, weg.

Zeiten des Bezuges einer Geldleistung fir nicht
konsumierten Urlaub (Urlaubsabfindung, Urlaubs-
entschadigung) gelten ebenfalls als Pflichtver-
sicherung und fuhren fir die Dauer des Bezuges

zu einem Wegfall der Schwerarbeitspension.

Ab 1.Janner 2024 fallt die Schwerarbeitspension bei
Uberschreitung der Geringfiigigkeitsgrenze erst-
malig weg, wenn der Uberschreitungsbetrag im
Kalenderjahr 40 % der monatlichen Geringflgig-
keitsgrenze Ubersteigt (erlaubter Uberschreitungs-
betrag = 40 % von 518,44).

Mit Monatserstem nach Erreichung des Regel-
pensionsalters ist die Pension von Amts wegen neu

festzustellen.

Feststellungsverfahren

Der Erledigung eines Pensionsantrages gehen um-

fangreiche Erhebungen voraus. Eine bereits vor




dem Pensionsansuchen beantragte Feststellung
der erworbenen Versicherungsmonate ist dabei
im Hinblick auf eine méglichst kurze Verfahrens-

dauer von Vorteil.

Die Feststellung der Schwerarbeitszeiten ist fri-
hestens 10 Jahre vor Vollendung des frihestmog-
lichen Anfallsalters flr eine Schwerarbeitspension
zuldssig, wenn aufgrund der bisher erworbenen
Versicherungszeiten die Voraussetzungen fur diese

Pension erfullt werden kdnnen.

Allgemeines zur
Schwerarbeitsverordnung

Zur leichteren Vollziehbarkeit der Bestimmungen
zur Feststellung von Schwerarbeitszeiten aufgrund
der Auslbung schwerer korperlicher Arbeit wur-
den Berufslisten erstellt, die laufend aktualisiert
werden. Die Wartung dieser Listen obliegt dem
Dachverband der Sozialversicherungstrager. Die
Pensionsversicherung flhrt keine allgemeine Be-
gutachtung von nichtin der Berufsliste enthaltenen
Tatigkeiten/Berufsbildern durch. Die Beurteilung
von Schwerarbeitszeiten erfolgt ausschlieBlich im
Einzelfall im Rahmen eines Feststellungs- bzw.

Pensionsverfahrens.




Die Berufslisten enthalten definierte Berufsbilder,
bei denen angenommen werden kann, dass kdrper-
liche Schwerarbeit im Sinne der Schwerarbeitsver-
ordnung vorliegt. Es sind jedoch nicht alle denk-
moglichen Berufsbilder enthalten, vor allem auch

keine Tatigkeitsbeschreibungen.

Die Berufslisten dienen lediglich als Verfahrens-
behelf zur Vereinfachung des Verwaltungsver-
fahrens. Doch konnen auch nicht in der Berufs-
liste enthaltene Tatigkeiten/Berufsbilder zur

Anerkennung von Schwerarbeitszeiten flhren.

Ebenso kann trotz Vorliegen von gemeldeten
Schwerarbeitszeiten die PV zum Schluss kommen,
dass Schwerarbeitszeiten im Sinne der Schwer-

arbeitsverordnung nicht vorliegen.

Bezliglich der in der Schwerarbeitsverordnung
enthaltenen Meldepflicht fir Dienstgeber*innen
verweisen wir auf die Ausfihrungen unter

www.pv.at/Schwerarbeitspension.
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Hinweise

Langzeitversicherungspension mit Schwerarbeit

(auch Hacklerregelung mit Schwerarbeit genannt)

Aufgrund nicht mehr geltender Ubergangs-
bestimmungen ist ein Anspruch auf eine ,vorzeitige
Alterspension bei langer Versicherungsdauer mit
Schwerarbeit” fir nach dem 31. Dezember 1953
und vor dem 1. Janner 1959 geborene Manner und
fir nach dem 31. Dezember 1958 und vor dem
1. Janner 1964 geborene Frauen ab dem (Stich-
tags-) Jahr 2024 nicht mehr méglich. Die genannte
Personengruppe hat das Anfallsalter fir die Regel-

alterspension bereits erreicht.

Informationen zu Berechnungen und Abschlags-
regelungen finden Sie in der Broschire Pensions-

berechnung im Uberblick.
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Bitte beachten Siel

Diese allgemeine Information kann kein
personliches Beratungsgesprach ersetzen.
Mitarbeiter*innen der Pensionsversicherung
stehen lhnen daflr in allen Landesstellen
gerne zur Verfigung. Adressen und
Telefonnummern finden Sie auf der Website

unter www.pv.at/kontakt aufgelistet.

Bitte nehmen Sie zu Ihrem personlichen
Beratungsgesprach einen Lichtbildausweis
als Identitatsnachweis mit.

Viele weitere Informationen finden

Sie auf www.pv.at.

PV 103


http://www.pv.at/kontakt

	Schwerarbeitspension
	Anspruchsvoraussetzungen
	Antragstellung, Stichtag und 
Pensionsbeginn
	Keine pensionsversicherungspflichtige Erwerbstätigkeit
	Wegfall und Erhöhung der Schwerarbeitspension
	Feststellungsverfahren
	Allgemeines zur Schwerarbeitsverordnung

	Hinweise

